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ORF 2. 19.55 Kurzsport.

ORF Sport Plus. 17.15 Handball-
WM live. Norwegen – Österreich.
20.00 Sport 20.

Servus TV. 09.00 Tennis live. Aus-
tralian Open. 17.05 Tennis. Austra-
lian-Open-Magazin. 21.15 Sport
und Talk aus dem Hangar 7.

ARD. 17.40 Handball-WM live.
Deutschland – Russland.

Eurosport. 07.15 Tennis live. Aus-
tralian Open. 15.15 Handball-WM
live. 19.45 Snooker live. Masters
aus London. 23.35 Motorsport.
Highlights Rallye Dakar.

Sport 1. 22.15 Fußball. Highlights
Premier League. 23.30 Goooal!
– Das internationale Fußball-Ma-
gazin.

Sport im Fernsehen

Splitter

Springreiten: Der für
Österreich antretende Max
Kühner hat am Wochenende
beim Weltcup der Springrei-
ter in Basel auf Chardonnay
Rang neun erreicht. Der Sieg
ging im Stechen an den
Schweizer Martin Fuchs auf
Clooney.

Laufsport: Die Tirolerin
Karin Freitag gewann bei
der Vienna-City-Marathon-
Winterserie in 1:18:36
Stunden die Halbmarathon-
Distanz. Die Läufe gelten als
Vorbereitung für den Vienna
City Marathon.

Eishockey: Schon vor dem
gestrigen abschließenden
Turniermatch der U18-
Mädchen-WM in Radenthein
gegen Italien (nach
Redaktionsschluss) musste
Österreich mit der Tirole-
rin Emma Hofbauer nach
dem 1:2 gegen Ungarn am
Samstagabend den Abstieg
hinnehmen.

Radsport: Der Ötztaler
Gregor Raggl hat seinen Titel
bei den österreichischen
Querfeld-Staatsmeister-
schaften auf dem Gelände
des Kraftwerks Donaustadt
verteidigt. Bei den Damen
siegte Nadja Heigl.

Hockey: Österreichs männli-
ches U21-Hockey-National-
team sicherte sich gestern
in der Wiener Stadthalle
den Europameister-Titel. Bei
seiner siebenten EM-Final-
teilnahme in Folge entschied
die ÖHV-Truppe das Endspiel
gegen Polen nach 1:3-Rück-
stand und einem 3:3 (1:1)

mit 4:3 im Penaltyschießen
für sich.

Basketball: Spitzenreiter
Gmunden hat in der 17.
Runde der österreichischen
Basketball-Bundesliga seine
vierte Niederlage hinneh-
men müssen. Die Swans
unterlagen am Sonntag den
Oberwart Gunners auswärts
nach mehreren Führungs-
wechseln 78:83 (45:46).
Gmunden kassierte die erste
Niederlage nach vier Siegen
en suite sowie die erst zweite
der Saison in der Fremde.
Die siegreichen Gunners
verbesserten sich zwei
Punkte hinter Gmunden auf
Tabellenrang zwei.

Sprang auf Rang neun: Max
Kühner. Foto: imago

Lochner raste zum EM-Hattrick
Viererbob-Weltmeister Johannes Lochner schaffte am Königssee den
EM-Hattrick in der Königsklasse. Der Deutsche fuhr gestern mit seiner
Crew zweimal Bestzeit und verwies den Letten Oskars Kibermanis mit
0,18 Sekunden Vorsprung auf Rang zwei. Die österreichischen Bobs mit
Markus Treichl (Weltcup-10., EM-8.) und Benjamin Maier (Weltcup-20.,
EM-15.) landeten im geschlagenen Feld. Foto: gepa

Sigulda – Dass der nicht ganz
so einfache lettische Eiskanal
dem Russen Semen Pawli-
chenko liegt, weiß man, seit er
dort Welt- und Europameis-
tertitel einfuhr. Auch am Wo-
chenende war Pawlichenko
nicht zu schlagen. Für Olym-
piasieger David Gleirscher
lohnte sich der Ausflug nach
Lettland: Der dritte Platz war
der zweite Podestplatz seiner
Rodelkarriere. In der Team-
Staffel sahen die Österrei-
cher keine Zielflagge, da Bir-
git Platzer die Abschlagmatte
verpasste.

„Schade um den Nuller im
Team-Bewerb“, holte Gleir-
scher aus. „Aber im Einsitzer
bin ich zufrieden. Im Training
lief es zwar etwas besser, aber
ich will mich nicht beschwe-
ren. Ein Podium im letzten
Rennen vor der WM tut rich-
tig gut.“

Doppelweltmeister Wolf-

gang Kindl vergab bereits im
ersten Lauf eine Chance aufs
Podest – am Ende kam der
Zweite der Gesamtwertung
nicht über Rang zehn hinaus.
Erfreulicher lief es für Rein-
hard Egger, der am Ende als
Siebter über die Ziellinie fuhr.
Egger: „Es waren leider in
beiden Läufen kleine Fehler
drinnen.“

Was dieWM-Tickets betrifft,
meinte ÖRV-Cheftrainer Re-
ne Friedl: „Im Kampf um das
vierte WM-Ticket hätte Nico
(Gleirscher, Platz 25, Anm.)
heute einen richtigen Angriff
gebraucht, der ist nicht ge-
lungen. Wir werden uns jetzt
einmal zusammensetzen. Am
Mittwoch geht es dann nach
Winterberg.“ (suki)

Zweiter Podestplatz für
den Olympiasieger

Überzeugte in Lettland: der Tiroler
David Gleirscher. Foto: ÖRV

Herren-Einsitzer: 1. Pawlichenko
(RUS) 1:36,074 Min., 2. Gorbat-
zewitsch (RUS) +0,188 Sek., 3.
Gleirscher (AUT) 0,264. Weiters: 7.
Egger (AUT) 0,484, 10. Kindl (AUT)
0,651, 17. Müller (AUT) 0,882,
25. Gleirscher (AUT) 1,388.
Weltcupstand (nach 8 von 12
Bewerben): 1. Ludwig (GER) 473
Punkte, 2. Kindl 440, 3. Loch
(GER) 437, 4. Egger 435, 5. Pawli-
chenko 433.

Weltcup in Sigulda

Europas schnellste Frau
denkt längst an die WM

Von Florian Madl

Klobenstein – Wie schade,
dass Freiluftweltrekorde kei-
ne Anerkennung beim Eis-
schnelllauf-Weltverband er-
fahren. Denn sonst wäre die
Tirolerin Vanessa Herzog spä-
testens seit dem vergangenen
Wochenende auf der Bahn
in Klobenstein (ITA/1100 m
Seehöhe) eine statistische
Größe.

Statt „Hall of Fame“ hieß es
gestern nur „Lap of honor“
– die Europameisterin im
Sprint-Vierkampf wurde mit
einem Alfa Romeo Spider um
jenen Kurs kutschiert, den
sie zuvor so dominiert hatte.
Platz 1 über 500 Meter und
Platz 3 über 1000 besiegel-
ten den nächsten Coup in der
Arena Ritten: 2012 gewann
sie hier ihren ersten Junio-

renweltcup, 2013 ihren ersten
Junioren-WM-Titel. Der Sieg
vor den Russinnen Daria Kat-
schanowa und Olga Fatkulina
fiel ungefährdet aus, wobei
Hundertstel in der Welt der
Vanessa Herzog zuletzt kei-
ne Rolle spielten: „Der Welt-
rekord über 500 Meter war
schon etwas ganz Besonde-
res“, dachte die in Ferlach
lebende Tirolerin an ihre Pio-
niertat vom Samstag zurück.
Noch nie war eine Frau über
diese Distanz unter freiem
Himmel unter 38 Sekunden
geblieben, Herzog gelang das

in 37,61 Sekunden scheinbar
spielend. Weltrekord war es
zwar keiner, aber das konnte
sie verschmerzen. Und dass
die Europameisterschaft „aus
dem Training heraus“ absol-
viert wurde, wie ihr Manager-
Gatte Thomas meinte, hob
das Geschehene noch einmal
auf eine besondere Stufe.

„Eine WM-Medaille ist
möglich“, stapelte der Mann
an ihrer Seite in Anspielung
auf die Einzelstrecken-WM
in Inzell (GER) tief. Noch sind
es vier Wochen hin, in denen
der Fokus ausgerichtet wer-
den kann. Woher die aktuelle
Stärke kommt? „Im Sommer
trainierte ich Leichtathletik“,
nennt Vanessa Herzog einen
Faktor. Gestern ging es heim,
feiern will die Europameiste-
rin vorerst nicht: „Die Saison
ist noch lang.“

Die Tiroler Eisschnellläuferin Vanessa Herzog (23) dominierte die EM in
Klobenstein, denkt aber längst an das nächste Ziel: die WM in Inzell.

Bei der „Lap of honor“ in Klobenstein drehte Europameisterin Vanessa Herzog (hinten links) mit einem Alfa Romeo Spider die Ehrenrunde. Foto: Herzog

„Der Unterschied
zur Halle: Im

Freien zu laufen, ist das
Schönste, was es gibt.“

Vanessa Herzog
(Sprint-Europameisterin Freiluft)

Vanek mit
einem

Doppelpack
St. Paul – Die Detroit Red
Wings sind am Wochenende
auch dank Thomas Vanek in
der National Hockey League
(NHL) auf die Siegerstraße
zurückgekehrt: Der Steirer
schnürte beim 5:2-Erfolg ge-
gen Minnesota Wild im Xcel
Energy Center einen Doppel-
pack, mit dem er die Wende
nach einem 1:2-Rückstand
einleitete. Für Detroit war es
erst der zweite Sieg in den
jüngsten elf Partien, der ers-
te nach drei Niederlagen in
Folge. „Ich bin nicht der Mei-
nung, dass es einWendepunkt
ist. Wir haben auch zuvor gu-
tes Eishockey gespielt, aber
nicht die Ergebnisse erzielt,
die wir wollten“, sagte Van-
ek. Das war zuletzt etwa beim
2:4 bei den Winnipeg Jets am
Freitag der Fall gewesen.

Diesmal waren die im
Kampf um die Play-off-Plät-
ze weit zurückliegenden Red
Wings nicht nur in der De-
fensive stark, sondern zeigten
sich auch im Abschluss deut-
lich verbessert. Vanek: „Wenn
wir so spielen, werden wir
mehr Siege als Niederlagen
einfahren.“ (APA, TT)

Rams und
Kansas im
Halbfinale

Los Angeles – Angeführt von
den Running Backs C. J. An-
derson und Todd Gurley ha-
ben die Los Angeles Rams den
Einzug ins Play-off-Halbfinale
der amerikanischen Football-
Liga NFL geschafft. Gegen die
Dallas Cowboys setzten sich
die Kalifornier am Samstag
(Ortszeit) im Viertelfinale mit
30:22 (20:7) durch. Für die
Rams ist es der erste Halbfi-
nal-Einzug seit 2002.

Im zweiten Viertelfinal-
Spiel konnten sich die Kansas
City Chiefs um Quarterback-
Jungstar Patrick Mahomes
deutlich mit 31:13 (24:7) ge-
gen die Indianapolis Colts
durchsetzen. (dpa)

Damen, 500 Meter: 1. Vanessa
Herzog (AUT) 37,63 Sek.; 2. Olga
Fatkulina (RUS) 38,06; 3. Daria
Katschanowa (RUS) 38,23.
1000 Meter: 1. Katschanowa
1:15,22 Min.; 2. Jutta Leerdam
(NED) 1:15,77; 3. Herzog 1:15,89.
Endstand nach 4 Läufen: 1. Her-
zog 151,445 Pkt.; 2. Katschanowa
151,870; 3. Fatkulina 152,430.
Herren, 1500 Meter: 1. Sven Kra-
mer (NED) 1:45,91 Min.; 2. Patrick
Roest (NED) 1:46,41; 3. Sverre
Lunde Pedersen (NOR) 1:46,65;
10.000 Meter: 1. Roest 13:26,46
Min.; 2. Kramer 13:26,89; 3. Dou-
we de Vries (NED) 13:35,87.
Endstand nach 4 Läufen: 1w.
Kramer 150,103 Punkte, 2. Roest
150,199, 3. Pedersen 150,836.

Eisschnelllauf-EM




